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Serie Wissensquiz, Teil 8: Kennzahl Bestandsreichweite

Zielgröße für den Einkauf
Die durchschnittliche
B est andsr eichw eit e in der
Warengruppe ist eine
ZielgröJ3e in der Waren-
grupp enstr at e gie. Eine zu
strikte Trennung - die in
manchen Unternehmen zu

finden ist - in Kostenziele

für den Einkauf und Be-
standsziele für die Logis-
tik, lehnt unser Autor ab.

Auch ein gut g€füllt€s Ealglag€r g€ht irgendwarn zur l{€ige - wenn, das muss der Einkauf b€antwort€n könn€n
(Foto: Jakob antri€bst€chnik)

Für welchen Zeitraum reichen
die aktuellen Bestände eines Ma-
tedals? Die Kerulzahl ,,Bestands-
reichweite" ist ein Maß für den
Zielkonflikt aus Versorgungs-
sicherheit und Bestandskosten.
Auf Artikelebene berechlet sich
die Kennzahl, indem der aktuel-
Ie Lagerbestand in Stück durch
den Verbrauch der Betrach-

tungsperiode dividiert wird. Bei
einem Bestand von 400 Stück
und einem Verbrauch von 500
Stück im vorigen Monat ergibt
sich also eine Bestandsreichwei-
te von 0,8 Monaten. Alternativ
kann auch der durchschnittliche
bzw. der geglättete Verbrauch
der vorangegangenen Perioden
zugrunde gelegt werden.

l6 Beschafiung aktuell I | /1010

Mit der Kennzahl der Bestands-
reichweite koffespondiert eng
die Kermzahl Umschlagshäu-
figkeit, die angibt, wie häufig
das Lager in der Betrachtungs-
periode umgeschlagen wird. Sie
ergibt sich aus der Division des
Behachtungszeitraums durch
die Bestandsreichweite, im Bei-
spiel: 1 Monat/0,8 Monate =

1,25. Das Lager
schlägt sich also pro
Monat 1,25-mal um.
Im Rahmen des ope-
rativen Einkaufs ist
es die Aufgabe des
Disponenten, durch
mögLichst präzise
Bedarfsprognosen
und durch schnelle
und flexible Reakti-
on auf Störungen

gleichzeitig die Velsorgung zu
sichern und die Bestände so-
wie die Bestandsreichweiten
zu minimieren. Ebenso erfolgt
die Steuerung eines Konsig-
nationslagers häufig über die
Vorgabe minimaler und maxi-
maler Bestandsreichweiten.
Ganz wesentlich wird die Be-
standsreichweite durch die Wa-

rengruppensfrategie beeinflusst.
Gelingt es beispielsweise durch
die Wahl geeigneter Lieferanten
die Lieferzeit zu reduzieren und
die Zuverlässigkeit der Beliefe-
rung zu steigern, kam die Be-
standsreichweite reduziert wer-
den, Lokal Sourcing, Logistik-
partnerschaften (2.B. mit Kan-
banbelieferung), Bedarf sbiinde-
lung oder Materialstandardisie-
rung sind weitere Hebel des stra-
tegischen Einkaufs, die sich auf
die notwendige Bestandsreich-
weite auswirken.
So empfieNt es sich, die durch-
schnittliche Bestandsreichweite
in der Warengruppe als eine
Zielgröße in den Warengrup-
penstrategien zu verankem. Ei-
ne zu strikte Trennung - die in
manchen Unternehmen zu fin-
den ist - in Kostenziele fur den
Einkauf und Bestandsziele für
die Logistik, ist abzulehnen.
Damit werden nur die bekanl-
ten Abteilungsdvalitäten ge-
schürt.
Bei der Berechnulg der durch-
schnittlichen Bestandsreich-
weite über die verschiedenen
Materialien einer Warengruppe

ist in der Regel auf eine wertmä-
ßige Behachturg überzugehen,
da auf diese Weise eine Durch-
schnittsbildung über heteroge-
ne Waren erfolgen kam.
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